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Karlsruher Zeitung .

Freitag , 17 . Oktober .

^NSLS . Voransbezshlung : vwrteljjchrltch 3 M. 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträg -rgebühr eingerechnet, 8 A . 65 Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs -Strah « Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
SinrückungSgebühr : dir gespaltene Petitzeile «der deren Raum 16 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

L8V» .

Telegramme .
-j- Berlin . 15 . Okt . Die „ Nordd . Allg -m. Ztg ." mel -

drt : Die stattgehabte Konferenz der Borslände der deutschen
statistischen Ccntralstellen beschloß, dem BundeSrathe vorzu -
schlagen , daß dir nächste allgemeine deutsche Volkszählung
am 1. Dezember 1880 stattfinde und mit derselben die
Viehzählung , sowie die Ermittelung der Größe der von je
einer Haushaltung aus bewirthschafteten landwirthschaftlicheu
Flächen unmittelbar verbunden werde .

-j- Paris , 15 . Okt . Der neue päpstliche Nuntius Czacki
überreichte heute dem Präsidenten Grövy seine Beglaubi¬
gungsschreiben . Er sprach dabei die Wünsche des Papstes
und die seinigen für das Gedeihen und den Ruhm Frank -
reich- aus . Er rechne auf das Wohlwollen Grövy ' s und
den Beistand von dessen Regierung , um rin vollkommenes
Einvernehmen von Staat und Kirche herbeizuführsn , deren
Einigung die beste Sicherung der gemeinsamen Interessen
sei. Die gegenseitige Befriedigung dieser Interessen bilde den
Hauptgegenstand seiner Mission . — Grsvy erwiderte folgen¬
dermaßen : Die Aufrechterhaltung und Befestigung der guten
Beziehungen zwischen Frankreich und dem Heiligen Stuhle
sei der Gegenstand der beständigen Sorgfalt der Regierung .
— Grevy empfing heute den österreichischen Botschafter
Grafe « Beust in Privataudienz . — Der Großfürst Thron¬
folger von Rußland und Gemahlin werden Ende der Woche
auf der Durchreise nach Cannes hier erwartet ; dieselben wer¬
de« sowohl auf der Hin - wie auf der Rückreise einige Tage
hier Aufenthalt nehmen .

-f- Athen , 15 . Okt . Da sie Pforte das 13 . Protokoll
des Berliner Vertrages als Grundlage der Unterhandlungen
aunimmt , so hat die griechische Regierung ihre Kommissäre
angewiesen , die Verhandlungen mit den türkischen Drlegirten
wieder aufzunehmen . Die Konferenz wird wahrscheinlich noch
im Laufe dieser Woche zusammentrrten .

Deutschland .
Karlsruhe , 16 . Okt . Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬

herzog und der Erbgroßherzog verließen gestern früh 15 Mi¬
nuten nach 2 Uhr Karlsruhe , um Sich nach Tauberbischofs¬
heim zum Besuch der landwirthschaftlicheu Gau - Ausstellung
zu begeben . In der Begleitung des GrvßherzogS befanden
sich außer dem Flügeladjutanten Hauptmann Freiherrn von
Bodmaun der Großh . Landeskommissär Ministerialrath Frech ,
der Dowänenrath Rothmann und der RegierungSaflcfsor
Buchenberger . Seine Königliche Hoheit wurden von Tages¬
anbruch an auf allen Stationen , welche Höchstdiefelben be¬
rührten , von der an den Bahnhöfen versammelten Bevölke¬
rung auf das Freudigste begrüßt . Gegen 8 Uhr traf der
Großherzogliche Zug in Tauberbischofshelm ein ; die Stadt
war überaus festlich geschmückt. Die Einwohner der Stadt
und Umgegend umstanden dicht gedrängt den Bahnhof ; der
Amtsvorstand , Bürgermeister und Gemeinderath , die Feuer¬
wehr und dir Schulen hatten sich zur Bewillkommnung deS
Landesherrn ausgestellt und bereiteten Höchstdewselbcn den
festlichsten Empfang . Der Großherzog begab Sich sofort
auf da « RathhauS , wo sämmlliche Beamte und Bedienstete
der Staatsstcllen und die Bürgermeister von 75 Gemeinden
der Umgegend versammelt waren und Seiner Königlichen
Hoheit vor gestellt wurden .

Um 11 Uhr besichtigte der Großhcrzog , geleitet von dem
landwirthschaftlicheu Lehrer und dem Ausstellungskomite , die
im RathhauS veranstaltete ObstauSstellung ; um ll ' /r »Uhr
begab Sich Höchstderselbe auf den außerhalb der Stadt ge¬
legenen Festplatz , nahm dort die BiehauSstellung , tnSbeson -
dcre die durch Preise ausgezeichneten Thierr in Augenschein
und kehrte sodann in die Stadt zurück . Hier verfügten Sich
Seine Königliche Hoheit zunächst in die von der katholische »
Gemeinde den evangelischen Einwohnern zu gottesdienstlichem
Gebrauch freundlichst überlassene Klosterkirche und sodann in
die katholische Stadtkirche , besichtigten hierauf das städtische
Hospital und PfrüadnerhauS , das Amtsgerichts -Gebäude , wo
Höchstdieselben den erkrankten Oberamtsrichter mit einem Be¬
such beehrten , sowie das Progymnasium und ließen Sich
schließlich in der Privatwohnung des Direktors dieser An¬
stalt , Professor Oster , dessen naturhistorische Sammlungen
vorzcigen .

Um zwei Uhr fand im Gasthvf zur Sonne das Mittags¬
mahl statt , an welchem außer dem in der Begleitung des
Großherzogs befindlichen Herren auf Höchste Einladung die
Amtsvorstände von Tauberbischofsheim und Wertheim , der
Bezirkskommandeur von Gerlachsheim Major Göhringer ,
der Kreis - Schulrath Keller , der Direktor des ProgymnafiumS
Professor Oster , der katholische Pfarrverweser Schott , sowie
der Oekonom Klein die Ehre hatten Theil zu nehmen . Nach
aufgehobener Tafel verabschiedete Sich der Großherzog von
Seinen Gästen , verfügte Sich unter dem Zuruf der freudig
bewegten Bevölkerung nach dem Bahnhof und fuhr um 3
Uhr von Tauberbischofsheim ab . Gegen 10 Uhr Abends
traf Höchstderselbe in Karlsruhe ein .

Heute früh 30 Minuten nach 10 Uhr kehrten Seine
Königliche Hoheit mit dem Erbgroßherzog nach Baden zurück .

Berlin , 14 . Okt . Fürst Bismarck hat in der letzten
Zeit , namentlich während seines hiesigen Aufenthaltes , der
„ Magdeb . Ztg .« zufolge , sehr stark von Neuralgie zu leiden
gehabt ; jede Bewegung , insbesondere daS Auf - und Absteigen
der Treppen , kostete ihm viele Anstrengung , und noch am
letzten Tage vor seiner Abreise nach Varzin äußerte er sich
bekannten He . ren gegenüber dahin , daß er die Schmerzen in
allen Gliedern fühle . In Folge dcssen geht der Wunsch des
Reichskanzlers dahin , auf seinen ländlichen Besitzungen der
Ruhe so lange als nur irgend möglich zu pflegen . Die
weitere Berathung der LandtagS - Vorlagen im StaatSministc -
rium wird unter der Leitung des Viccprästdenten Grafen zu
Stolberg stattfinden , welcher Dienstag Abend wieder hier
zurückerwartetet wird .

fl Berlin , 15 . Okt . Die Mitthrilung verschiedener Blätter
über die Absicht des Kaisers , den Landtag in Person zu er¬
öffnen , ist jedenfalls verfrüht , denn bis jetzt sind über die
Form der Landtags - Eröffnung keine Bestimmungen ge¬
troffen .

Nachdem die Trennung der Central -Turnanstalt in eine
Civil - und Militäranstalt sich vollzogen hat und erstrrc am
10 . Oktober in Thätigkeit getreten ist , hat die feierliche Er¬
öffnung derselben heute stattgefunden , welcher auch der Kul¬
tusminister beiwohnte .

Nach dem Nachtragsverzeichniß , welches neuerdings in
Betreff der höheren Lehranstalten , die zur Ausstellung gil -
tiger Zeugnisse über die wissenschaftliche Befähigung für den

Einjährig -Freiwilligendirnst berechtigt find , ausgestellt worden ,
ist diese Berechtigung in Preußen zuertheilt worden dem
Gymnasium zu Kreuzbcrg ( Schlesien ) , den Progymnasien zu
Lötzen, Löbau , Münden , Brühl , Eschweiler und Euskirchen ,
den Realschulen zu Bockenheim und Kassel , den höheren
Bürgerschulen zu Crossen , Wollin , Eilenburg , Seynberg ,
Hamm , Biebrich -MoSbach , Diez , Eschweiler , Pr . Friedland
und Dortmund . Die provisorische Ertheilung von Zeug¬
nissen

'
ist zugesprochen den Landwirthschaftsschulen zu Weil -

bürg und Dahme .
Nach einer Verfügung des Kriegsministers vom 8 . Oktober

sollen zum 1 . Januar 1880 die fälligen QualifikationSbe -
richte ohne Personalberichte eingereicht werden .

Für die Zwecke des internationalen Bureaus des Welt -
Postvereins soll die Stückzahl von Eilsendungen , Postkarten
mit bezahlter Rückantwort , der Geschäftspapiere und der
Rückscheine zu Frachtgut - Sendungen während der drei Tage
vom 22 — 24 Oktober » ferner die Anzahl der im Postwege
bezogenen Zeitungen für das Jahr 1879 ermittelt werden .
Diese Ucbersichten sollen bis zum 10 . November an die
Oberpostdirektionen eingereicht werden , und bis zum 25 .
November müssen letztere diese Nachweise au das Bureau
für Poststatistik in Berlin einsenden .

-j- Berlin , 15 . Okt . In einem längeren Artikel unter
der Ueberschrift : Die Beurtheilung der Wahlen vom 7 . Ok¬
tober , tritt die „Prov . - Korresp ." den von der fortschrittlichen
und einem Theile der liberalen Tagespresse künstlich erregten
Reaktionsbefürchtungen entgegen , worin ein Theil der zwar
in verminderter , aber doch recht erheblicher Zahl in das Ab -
geordnetenhaus zurückgckehrten nationalliberalen Partei , der
gerade aus den besonnensten Elementen überwiegend zusam¬
mengesetzt sei , ein schwereres Hinderniß finden könne , den
richtigen heilsamen Weg zu betreten , der zum Verständniß
mit der Regierung zum Wähle des Landes führe . Die
Korrespondenz hält e» dem gegenüber am Platze , zu erklären ,
daß die Regierung mit der Weiterführung der begonnenen
Reformen auf den Gebieten der Steuern , Eisenbahnen und
Verwaltung , wofür sie stets die Zustimmung bedeutender
Persönlichkeiten der nationalen und liberalen Richtung ge¬
funden , aber nicht mit der Zerstörung aller Werke der letzten
12 Jahre beschäftigt sei. — Die „Prov .- Korrefp ." erwähnt
ferner der bei dem Wiener Besuch des Reichskanzlers statt -
gchabten Verabredung , nochmals den Weg zu suchen ,
der zu HandelSerleichteruugen zwischen Deutschland und
Oesterreich - Ungarn führen könne , sowie jener Art von
Kritik , welche in solchen Versuchen das Verlassen der
Schutzzoll -Politik finden möchte. Sie weist hierbei
darauf hin , daß die Tanfreform von vornherein auf den
Zweck berechnet war , Deutschland bei den Unterhandlungen
über Handelsverträge mit fremden Staaten in eine günstigere
Lage zu bringen , und führt zu dem Ende eine dies Kar
aussprechende Stelle aus dem Schreiben des Reichskanzlers
an den BundeSrath vom 15 . Dezember 1878 an .

si Berlin , 15 . Okt . Die Generalsynode berieth den An¬
trag Kögel , der Oberkirchenrath wolle darüber mit dem Kal -
tusminister verhandeln , daß die Staatsprüfung für evan -
gelische Theologen , wie es das Gesetz über die Vorbildung
der Geistlichen gestatte , überall mit der ersten theologischen
Prüfung verbünden und durch die Mitglieder der theologi -

ivs TMunAeu .
Roman von F . von Stengel .

(Fortsetzung an» dem Hanp 'blatt Nr .. 814 )
Erich antwortete nicht ; über sein Gesicht flog ei» Schatten , wie

eine düstere Wolke, die wohl der Matter , aber nicht dem Mädchen
entging , sie serkte die Augen zn Boden . Weiß sie, warum Erich
zögert , die Geschwifterschaft so feierlich zo erneuern ?

» Versprich mir '», Erich/ widerholle die Mutter , „e» mochi wich
ruhiger , wenn ich an '- Scheiden denke. "

»Rede davon nicht , Mutter, " ssgtr Erich , ihre Hand küssend, »wir
hoben dich j» noch, wir haben dich wieder für lange Jahre . "

»Ich weile gern bei euch , aber ich mache mir keine Illusionen , der
To » hat wieder bei mir angeklopst, lange wird er nicht warten , die

Mahnung zu erneuern ; ich bin bereit , ihm z» folgen , borom noch¬
mal », Erich, bitte ich dich , halte treu zu Ella al» Bruder und Fcennd . "

Wieder schwieg Erich, aber Raphael « trat dazwischen und sagte :

»Matter , laß die» sein , e» wacht Erich nur traurig , wenn du vom
Scheiden sprichst, er wird immer thun , wa » recht ist, und wo « auch
kommen wird , ich nehme e» als da» Rechte au."

Fraa Fernow sah sie mit einem innigen Blicke an, sie »erstand,
Wal in der Seele de» Mädchen» vorging , uud sühlte , daß Erich «nd»
Uch da» ihm noch immer Verborgen « erfahren mußte , aber sie halt «
nicht die Kraft , jetzt za sprechen, und sagte nur : „ Erich , vergiß nie ,
daß deine Mutter Raphaele geliebt hat wie dich selbst, daß sie ihr
vertrant und an sie geglaubt hat, wie sie dir vertraut » ud an dich
glaubt ." Dabei nahm sie die Hand de» Mädchen» und legte sie io
die de» Sohne ». Einen Augenblick ruhten die beiden in der der Mat¬
ter, Raphaele erzitterte unter der Berührung , sie sühlte di« Tiefe der
Klsst , die sie trennte , und Falschheit dünkte r» ihr, etwa » von ihm zu
erschleichen. Sie wogte nicht, zu Erich aufzublicken . aber sie empfand
seinen vorwarftvollra Blick, er that ihr in der Seele « eh : wa » weiß

er von ihr, und verdammt er sie unghärt ?
Emige Mmoten schwiegen Alle , die Worte der Mutter klangen so

feierlich, wie ein heilige» Vcrwächtniß für die Beiden , und Jede »
wußte doch, daß die nächste Siunde da » Testament zn nicht« wachen
konnte .

Ader in den Stunden der schlaflosen Nacht, die für Raphaele kam,
reiste der Entschluß in ihr, noch am nächsten Lage selbst dem Bruder
die Geschichte ihre» Leben» zu enthüllen und von ihm da» Unheil zu
vernehmen .

Früher al» sonst stand sie am Morgen auf , leise , damit sie die
Mutter nicht wecke , kleidete sich an und verließ da» Zimmer .

Aber doch « ac sie nicht die Erste, aus dem Haurfiur trat ihr Ernst
entgegen .

„ So früh, Fräulein Ella " rief er erstaunt , „ wa » treibt Sie
hinan » ?"

»Wohl da» Gleiche wie Sie , ich gehe in den Garten ."

„Wollen Sie wir an der Arbeit Helsen ? ' fragte er lächelnd .
„Warum nicht, wenn Sie e» erlauben "

„ Nein , ich erlaube e» nicht, Sic dürfen sich die Händchen nicht
zerreißen .

„ So ungeschickt bin ich doch nicht, Sie brauchen auch keine Angst
zo hoben, daß ich Ihre Pflanzen nicht kenne und Unrechte» auSraufe . "

» So ?" entgegnet « er, „kann ich Ihnen trauen ? F - anenziwmer
nehmen e» im ALgeweuien nicht so gena « und AnSnahmen gibt e»
nicht"

, fügte er lachend bei.
„ Ich werde gewiß eine gelehrige Schülerin sein"

, sagte da» Mäd¬
chen , gern anf seine schcrzeuoe Weise eingehend .

„ Sprechen Sir nur nicht von Schale , sonst hänge ich de » Lehr¬
meister Hera »» !" « ehrte er ab .

„Wäre da» so schlimm ?"

„Ja , denn Sie brauchen'» nicht, von Ihnen kann Jeder lernen ."

»Uber nicht Unkraut auSznraafen "
, entgegnet « sie lächelnd.

„ Nun ja , wril e» bei Ihnen keine - gibt."

„Da » glauben Sie, " erwiderte sie in einem Tone , der ihm allsfiel ,
denn er blieb fiehen — sie waren im Sprechen in den Garten ge-
gangen — und sie forschend - nsehend, fragte er : „Wie Sie die» sa-
gen , Fräulein Ella , und wie ervst Sie „„«sehen ; ist Ihnen etwa »
begegnet ? Sie find überhanpt lange nicht so heiter , wie letzte» Jahr ,
und damol » hatten wir doch eher Ursache, trübe zn sein."

„ Sorgen Sie nicht um mich "
, sagte sie abwehrend.

„So , nicht sorgen soll ich ?" eatgegaete er mit erkünsteltem Un¬
willen , „ nnd Sic find in meinem House, wo ich für Ihr Wohl und
W 'he verantwortlich bin — darum, onr srisch heran» : « a» ist Ihnen ?"

„Nicht », nicht» "
, wehrte sie ab.

Ernst schüttelte den Kopf : „Und ich sage Ihnen : e» ist etwa »,
wir macht man nicht» weiß , ich trage nicht umsonst eine Brille , ich
sehe mehr al» andere Leute, ich bin ein Sonntagskind . "

„Ihre Sorge führt sie irre ", entgegnete sie.
» Liebe» Kind " sagte er innig , „ei gibt auf der weiten Erde

Niemand , der e» bester mit Ihnen meint , al» der Schnlmeister von
Waldorf , und Sie dürfen schon ein wemg Vertrauen zu dem Bur¬
schen haben , vielleicht kann er Ihnen mit Rath und Thot beistehen ;
et gibt ja so Bielerlei iw Leben und Zwei denken klüger al » Einer
allein . Wollen Sie nicht offen sogen, wa» Ihr Auge trübt und die
stumme Thräne hervorrust , die Sie nicht verbergen kSanea ? "

Er sprach sanft und milde, jede » Wort verrieth sein warme », theil -
nehmende » Herz , wie gern hätte sie ihm vertraut, olleiu die Scham
verschloß ihre Lippen.

„ Ist '» denn so schwer," fragte er, »bin ich denn gor nicht werth ,
mitzntragen ? Dann verzeihen Sie , Laß ich mich aufdräagte , ich bin
eben eia plumper Bär , der mit zarte« Mädchen nicht umgehen kann ;
aber wehe wollte ich Ihnen nicht thun, gewiß nicht."

„ Sie haben mir nicht wehe gelhou, Eie find gut, ich danke Ihnen
für Ihre Güte . "



scheu Prüfungskommission abgehalten werde . Der Synodale
Krafft und Genossen beantragen die völlige Abschaffung der

Staatsprüfung ( das sogenannte Sulturexawen ) . Nach län -

gerer Debatte nimmt die Versammlung den Antrag Kögrl 'S

fast einstimmig an . Im Laufe der Debatten hatte sich der

Kulturminister gegen den Antrag Kkafft 'S ausgesprochen ,
Kögel gedankt , daß er sich nicht auf kirchenpolitische Gesichts «

punkte eingelassen , was die Regierung augenblicklich dem

Antrag gegenüber in eine sehr mißliche Lage gebracht hätte ,
und erklärt , daß er seine persönliche Ansicht über den Werth
des Kulturexamens hier nicht äußern könne , da ihm seine
amtliche Eigenschaft gebiete , bestehende Gesetze nicht zu kriti -

siren . Der Minister versprach , den Antrag Kögrl ' S sorg¬

fältig zu erwägen und wenn irgend möglich im Sinne der

Synode zu erledigen .

^ 7 Metz , 15 . Okt . Soeben hat die Vorstellung der hie¬

sigen Geistlichen , Beamten und Munizipalbehörden vor dem

um 4 /̂, Uhr hier eingetroffenen Statthalter stattgefundcn .
Se . Excellenz wandte sich hierauf an die gesammten An «

wesenden in einer längeren Ansprache , in welcher er in mar »

kigen Zügen sein Programm darlegte : Gerechtigkeit und

Unparteilichkeit in allen Verwaltungszweigen , Milde , wo rS

sich um Schonung berechtigter Gefühle handle , unerbittliche

Strenge aber gegen alles Paktiren mit dem Auslande , daS

er als dar behandeln werde , was es sei : als Hochverrath .
U . A . verlas der Statthalter einen ihm zugegangrnen fran «

zösisch geschriebenen Drohbrief , ein Beispiel , wie man wäh «

rend der kurzen Zeit seiner AmtSthätigkeit durch Drohung

auf ihn einzuwirken gesucht habe , selbstverständlich ohne Er «

folg . Sr sei 70 Jahre alt geworden , ohne je Furcht ge«

könnt zu haben , er werde auch jetzt furchtlos auf dem ihm
vom Kaiser anvertrauten Platze bleiben .

U. München , 15 . Okt . Gelegentlich der morgen , Donner¬

stag , in der Sitzung der Kammer der Abgeordneten stattfin -

drnden Verhandlung über das Malzaufschlags - Gesetz wird

rS voraussichtlich zu sehr hitzigen Debatten kommen und

werden sich daran hauptsächlich die Abgg . Crämer , vr . Fran¬

kenburger . v. Schauß , Rupprrt , vr . Rittler betheiligen . Trotz

heftiger Opposition wird jedoch das Gesetz voraussichtlich mit

dem von der Regierung neuestenS postulirtrn Antrag von

6 M . pro Hektoliter zur Annahme gelangen , da insbesondere
die ländlichen Abgeordneten von beiden Seiten des Hauses

für den Regierungsentwurf stimmen werden . — In der

St . BonifaziuSkirche dahier fand heute Vormittag die feier¬

liche Trauung des württembergischen Reichsraths und Rit -

trrgutS - Besitzers Frhrn . v . Ow auf Wachendors mit Eleo -

nora Freifräulein v. Soden , Tochter des königl . württem¬

bergischen Gesandten am königl . Hofe , statt . Es wohnten

derselben zahlreiche Damen und Herren der hohen Aristokratie
vn . — Gegen den Redakteur des „ Bayerischen Vaterland " ,
vr . Sigl , ist wegen Verletzung des § 166 des R . - Str . - G .--

B ., verübt durch Angriffe auf den Altkatholizismus , Unter¬

suchung eingeleitet . — Die Kommission für Ankauf vorzüg¬

licher Kunstwerke zum Zwecke der Verloosung in München

hat ihre Arbeit beendet . Es besteht kein Zweifel , daß die

Ziehung sicher am 5 . November stattfindet und nicht ver¬

schoben wird . — Der Nestor der oberfränkischen Lehrer , Hr .

Jungkunz , z. Zt . in Thüngfeld , königl . Bezirksamts Hoch -

stadt a . / A . , feierte am 13 . Oktober seinen 90 . Geburtstag .

Oesterreichische Monarchie .

Wie « , 14 . Okt . ( A . Z .) Das schon erwähnte Zirkular ,

welches Graf Andrassy anläßlich seines Rücktritts an un¬

sere Vertreter im Auslande gerichtet hat , enthält fast gar

nichts von Politik . ES ist nur ein rein persönlicher Ab -

fchiedSgruß , während die eigentliche Notifikation seines Rück -

„Nicht danken , liebe » Kind l Ich wollte , ich könnte etwa » thun .

« m Sie einmal so recht von Herzen lachen zu machen ; kann '» nicht

lein ? '

„ Nein , vein l Niemand kann mich je wieder froh machen I" Wie

rin schmerzlicher Aufschrei an » innerster Seele brach fich da» Wart

Vahn . ( Fortsetzung folgt .)

— Florenz , S. Okt . Anfang » November beginnt hier der Prozeß

gegen Anna Bnlischow und Genossen , welche der Agitation für

di « Zwecke der Internationale angeklagl find . Fräulein Bu -

lisch » « wurde im verflossenen Frühjahre » ach längerer Hast au » Pari »

aurgewiesen . Sie ging nach Belgien und ol» man ihr auch dort den

Aufenthalt nicht gestattete , begab sie sich noch Italien . ES ist geradezu

erstaunlich , welch außerordentliche » AgitationStalent diese junge Russin

besitzt , « anm drei Monate in Florenz , hatte sie schon vermocht , eine

zahlreiche geheime Gesellschaft zusammeuzubringen . Mit ihr angeklagt

sind 25 Personen , worunter 5 Mädchen . SLmwtliche Angeklagte g -.

hören nicht dem Arbeiter stände , sondern der kleineren Bourgeoisie an ,

wie denn überhaupt in Italien der « leiagewerbestand der sccialdemo -

Iratischen Propaganda am zugänglichsten ist. Die Bulischo » wird von

den berühmten Advokaten Casanova und Ceneri vertheidigt werden .

Sie befand sich vor etwa zwei Jahren in Pari » , wo sie damal » die

Borlesnngen an der Sorbonne besuchte . Anna Balischow ist ein über¬

aus zarte » , schwächliche» Mädchen von j - tzt etwa 22 Jahren . Ihr

Gesicht , da» nicht unangenehme Züge besitzt , zeigt jedoch gar keinen

besonderen Charakter , nur die Augen verrathen Schwärmerei und

Enthusiasmus . Gegen den Gebrauch der Nihilisten , fich da» Haar

ganz kurz , L I' snkant » zu schneiden , trägt die Bnlischow zwei pracht¬

volle blond « . sorgsältig gepflegte Zöpfe , wei » t in ihrem Benehmen

überhaupt wenig Emanzipirte » auf . Und diese unscheinbare Person ,

die in Italien nicht einmal der Landessprache mächtig war . übt aus

„« evatter Schneider und Handschuhmacher
" einen solchen Zauber au »,

»aß sie Scheere und Nadel verlassen und die Existenz und die Freiheit

ritkirenl Nicht geringe » Aussehen machte er , al » sofort nach der Ber - !

Haftung der Bnlischow verlautete , sie habe fich im Gesängniß eine

« rnfikrankheit zngezogen . Mehrere russische Familien von hoher Stel -

llung , welche in Florenz wohnen , nahmen fich ihrer an und in den

letzten Togen wurde sie mit aller Rücksicht behandelt . Sie benützt die >

Unfreiwillige Maße , um fleißig italienisch zu lernen , und soll bereit » j

solche Fortschritte gewacht haben , daß sie in der Lage fein wird , ohne j

Dolmetsch ihre Vertheidigung zu sühreu . j

tritt » an dir frrmdeu Kabinette schon voranSgegangen , wie
dies auch schon aus den ihrem Bedauern über den Rücktritt
des Grafen Andrassy Ausdruck gebenden Rückäußerungen der

verschiedenen Kabinette hervorgeht . DaS Eingangs erwähnte
Abschieds - Rundschreiben bin ich in der Lage nachstehend im
Wortlaute ruitzutheileu :

„Wien , 8. Okt . 1879 . Ew . . . . Rach dreizehnjähriger , aus -

reibender und verantwortanglschwerer Thätigkeit habe ich mich be¬

wogen gefunden , mit Rücksicht auf die allgemeine Lage , welche meinen

Wunsch nach Ruhr zu einem erlaubten wacht , Seiner Majestät un¬

serem allergnädigsteu Herrn die Bitte um Enthebung von dem Amt
eine » Minister » de» Kaiserlichen Hanse » und de» Aeoßern ehrfurchts¬
voll vorzulragr « . Seine Majestät haben , in huldvollster Würdigung
der Gründe , mit denen ich diese Bitte unterstützte , mir durch Er¬

füllung derselben einen neue » Beweis der Allerhöchsten Gnade zu
geben geruht . Die Ereignisse der letzten Jahre waren von epochaler

Bedeutung . Ich war ia der Lage, von ollen Organen de» Aller¬

höchsten Dienste » eine erhöhte und außergewöhnliche Thäiigkrit zu be¬

anspruchen . Ich hoffe, Sie werden mit wir da » Bewußlse !» theilen ,
daß wir nicht vergeblich gearbeitet haben . Indem ich von meinem

Posten scheide, ist e» mir ein Brdüefniß , Ew . . . . für die Hingebung
und Pflichttreue , mit der Sie meine Bestrebungen unterstützt haben ,
« einen wärmsten Dank anSzusprechen . Ich knüpfe daran die Bitte ,
daß Ew . . . . die gleiche hingehende Unterstützung anch meinem Nach¬
folger gewähren mögen . Empfangen rc, "

f Wie » , 15 . Okt . Heute wurden in dem österreichischen
und dem ungarischen Unterhause die Gesetzentwürfe bezüglich
der Verwaltung Bosniens und der Herzegowina und betr .
die Verlängerung des Wehrgesrtzes bis Ende 1889 vorgelegt .
Das österreichische Abgeordnetenhaus wählte die 24 Mit¬
glieder des Adreßausschusses , darunter 15 Konservative und
9 Liberale .

f Pesth , 15 . Okt . Die Pariser „ Socistü de l 'Union

generale " in Paris hat im Verein mit der ungarischen Boden¬
kredit - Gesellschaft hier unter der Firma „ Französisch -unga¬
rische Versicherungs -Aktiengesellschaft " eine Verficherungsbank
mit einem Aktienkapital von 20 Millionen Francs etablirt .
An die Spitze des Instituts tritt der gewesene ungarische
Ministerpräsident Bitto . In den Ausschuß wurden gewählt :
der frühere Botschafter Marquis Banneville , Marquis Cha -
teau - Renard , Baron Benhidy , Baron Tinti , Bernhard Rust
und Karl Schwab . Die Gesellschaft tritt zu der Pariser
„ Räassurance " in ein dauerndes Cartellverhältniß .

Italien .
-s Neapel , 15 . Okt . DaS Journal „ Piccolo " meldet ,

am 26 . Oktober werde in Neapel ein Meeting zu Gunsten
einer gleichzeitigen theilweisen Abrüstung der europäischen
Mächte stattfinden ; alle Friedensvereinigungen Italiens ,
Englands , Frankreichs und Deutschlands seien zur Theil -

nahme an dem Meeting geladen , welchem auch mehrere ita¬

lienische Deputirte beiwohnen würden .

Frankreich.
^ Paris , 15 . Okt . Seit einiger Zeit , sagt der „ Rap¬

pel " , ist die besondere Aufmerksamkeit der Regierung auf die

Lage des Geldmarkts und die vielen neuen Unternehmungen ,
die an demselben aufgetreten sind , gelenkt worden und es

hat sich ihr dir Nothwendigkeit aufgedrängt , den nationalen

Ersparnissen bei aller gebührenden Schonung der VerkehrS -

sreiheit einen wirksamen Schutz angedeihen zu lassen . Sie

sucht denselben in einer Revision des Gesetzes vom 24 . Juli
1867 über die Handelsgesellschaften und die Minister der

Finanzen und der Justiz find bereits mit der Ausarbeitung
einer Novelle zu diesem Gesetze beschäftigt , welche im Beginn
der neuen Session in einem der beiden Häuser , wahrschein¬
lich im Senat , ringebracht werden soll . Man will nament¬

lich die Bildung fiktiver GesrÜschastskapitalien durch fiktive
Einzahlungen oder grobe Ueberschätzung der eingelegten Titel

verhindern und in diesem Sinne neue Bestimmungen für
gewisse Fälle erlassen , welche das Gesetz von 1867 nicht
vorgesehen hat und die man bei den letzten Gründungen von

Aktiengesellschaften mehrfach beobachten konnte . Der Gesetz¬
entwurf soll auch einige viSher dunkel gebliebene Punkte des

Gesetzes von 1867 , die bei den Gerichten der Gegenstand
widersprechender Entscheidungen wären , ein für allemal klar -

stellen .
Die „ France " veröffentlicht folgende Note , welche unsere

ersten Vermuthungen über Len Gegenstand durchaus be¬

stätigt .
Eine zuverlässige Persönlichkeit , welche in . dir Lage K , den wahren

Sachverhalt zu kennen , versichert un », daß Herr Gambetta , der von

der „ Republique franxaise " zu Gunsten der vollen Amnestie unter -

nommeneu Polemik vollkommen fremd ist . Die Initiative zu diesem

Feldzuge sei von Herrn Ranc an »geganger >. Mau kann ihn bekäm¬

pfen ; aber man muß gestehen , daß von einem Mann , wie er , diese

Kampagne sich leicht erklärt : er mag nicht von einer Maßregel Bor -

theil ziehen , ohne daß sie auch seinen LeidenSgencssen za Gute käme .
Man wird dir » binnen Kurzem öffentlich erklären , weil Herr Gam¬

ben , nicht länger ia diesen Streit gezogen sein will .

Demselben Blatt zufolge hätte der Präsident Grövy
gestern sehr bestimmt geäußert , er sei fich der Verantwort¬
lichkeit seines Amtes wohl bewußt und könne dieselbe un¬

möglich durch eine strafbare Toleranz für öffentliche Kund¬

gebungen in Wort oder Schrift bloßstcllen , welche die herr¬
schenden Institutionen , sei es im Namen der Monarchie
oder der Commune , angriffen . Die Polizeiverordnungen
für Akte dieser Art würden daher fortan unnachsichtlich ge-

handhabt werden .
Die „Marseillaise " beklagt sich darüber , daß ihrem Ge¬

ranten , Hrn . Grand in , in dem gegen ihn eingeleiteten
Prozesse von dem Untersuchungsrichter unter Anderem die

Thalsache vorgehaltrn worden sei, daß die „ Marseillaise "

einen (von uns m -tgetheilten ) Brief Henri Roche so rt ' s

veröffentlicht habe , während dieser doch durch seine Vcrur «

theilung des Rechtes , einen Zeitungsartikel zu zeichnen , ver - !

lustig gegangen sei. Hr . Grandin hätte darauf erwidert :

erstlich sei der erwähnte Brief in einer Wählerversammlung I

i verlesen worden und mithin eine für die Oeffentlichkeit gr -
! wounene Urkunde , daher ihn auch sämmtliche Pariser Blätter

^ abgedruckt hätten ; zweitens hätte aber der „ Figaro « schon
! vor vier Wochen einm von Henri Rochefort Unterzeichneten

Brief , der überdies den Adressaten entwendet worden war ,
in seinen Spalten veröffentlicht und auch noch in feinem
Dtpeschrrisaale angeschlagen , ohne deßhalb von der Behörde
verfolgt zu werden . Der Untersuchungsrichter hätte auf
diese Erklärungen nichts zu erwidern gewußt .

Nächsten Sonntag beginnt der Arbeiterkongreß vor»
Marseille . Unter den von den Syndikatskammern und
Arbeitergesellschaftrn .ernannten Delegirten bemerken wir den
von dem vorjährigen Pariser Kongresse her bekannten Bür -
ger Finance und Frau Hubertine Anclerc , Bevollmäch¬
tigt , der Gesellschaft für die Rechte der Frauen und der Ge¬
nossenschaft der Arbeiter von Bclleville .

Spanien
Die künftige Königin von Spanien wird Wien wahr »

scheinlich am 20 . November verlassen . Da im November
eine Ueberfahrt zur See von Triest nach Barcelona sehr be¬
schwerlich wäre , so scheint die Erzherzogin Christine ent¬
schlossen, durch Frankreich nach Spanien zu kommen

'
, mit

ihrer Mutter zwei Tage in Paris zu verweilen , um Königin
Jsabella und König Francisco zu besuchen und dann eine
Woche im Pardo fich aufzuhalten , bis zum Tage ihrer Hoch¬
zeit in Madrid . Ohne daß der Zeitpunkt schon genau be¬
stimmt wäre , glaubt man , die königliche Hochzeit werde ent¬
weder am 27 . oder 29 . November stattfinde », wenn fic nicht
auf die ersten Tage des Dezember aufgeschobcn werde . Erz¬
herzogin Elisabeth wird im Dezember nach Oesterreich zn -
rückreisen . Von den Ehrendamen der Erzherzogin Mari »
Christin » wird nur die Gräfin Cappy in Spanien zurück ,
bleiben , ebenso der Arzt der Prinzessin . Verschiedene Prinzen
der königlichen Familien von Europa werden der Hochzeit
in Madrid anwohnen .

Srotzbritmmie ».
London , 14 . Okt . Die Nachricht von dem Einzuge der

englischen Truppen in Kabul ist hier selbstverständlich mit
großer Freude begrüßt worden . Robert - hat bei seinem
schnellen Marsche , dessen letzte Strecke keineswegs gefahrlos
war , ein Wagniß versucht , und das Wagniß ist ihm gelangen .
Es kam daraus an , Kabul schnell zu erreichen , und das ist
geleistet worden ; in solchem Falle bedingt das cito daS dis ,
gerade wie beim Geben . Es kommt auf die moralische
Wirkung einer schnellen Strafe beinahe noch mehr an als
auf die Züchtigung selbst. Für die Herstellung einer sicheren
Verbindung zwischen den schleunig vorgeschobenen Posten und
der „ wissenschaftlich " neugebildeten Grenze scheint nunmehr
auch gesorgt zu sein . Roberts hat durch seine letzten Er -
folge eine ansehnliche Kette von Waffenthaten um ein neue »
Glied bereichert . Ec ist nicht weniger als schon 23 mal
in Berichten seiner Vorgesetzten mit Anerkennung erwähnt
worden . Schon vor 22 Jahren führte daS Glück den da -
malS jungen Offizier bei der Niederwerfung der indischen
Meuterei auf denkwürdige Schlachtfelder . Er machte die Be¬
lagerung und Einnahme von Delhi mit und ebenso die Ge¬
fechte oder Schlachten bei Bolundshur , Allyghur , Agra ,
Kunoj und Bundhere und den Entsatz von Luckaow . Dann
nahm er 1863 an dem Feldzuge gegen die Stämme an der
indischen Nordwest - Grenze Theil , im Jahre 1868 an dem
abesstnischen Feldzüge , 1871 und 1872 an dem Zuge gegen
die Booshais und führte 1872 den Befehl über die eng¬
lischen Truppen in dem Gefechte bei Taikum . Seine Be¬
theiligung an dem letzten Asghaneukriege als Kolonnensührer
steht noch in guter Erinnerung . Vom Glück begünstigt , er¬
warb sich Roberts bei dieser Gelegenheit den Ruf eines
tüchtigen Heerführers und wußte sich namentlich die Sym¬
pathien seiner Mannschaften zu sichern .

Neber die Einnahme von Kabul erhält der „ Stan¬
dard " folgenden Bericht : Am Morgen des 8 . d . erhielt die

ganze Kavalleriebrigade , bestehend aus einer Schwadron der
9 . Lancier , dem 5 . Punjab - Kavallerieregiment , dem 12 . ben¬
galischen Kavallerieregiment und den 14 . bengalischen Lan¬
cier - , plötzlich den Befehl , aufzufitzen , und trabte ans den
Balahiffar zu . Als die Brigade sich dem Fort näherte ,
wandte sie sich nach rechts , die Anhöhen umgehend . Dann
ritt sie auf Shapore zu , wo , wie es hieß , der Feind Tag -

zuvor gewesen . Starke Abteilungen wurden auf einem
hohen Hügek längs des Plateaus , der Front zuschwärmend ,
bemerkt . ES schien schwierig , deren Stellung zu umgehen .
Die Brigade rückte indeß vor und wachte dicht vor einem
großen Fort Halt . Man fand es verlassen . Durch ein
offenes Thor rückte eine Schwadron des 5 . Pnnjab -Kaval -
lericregimentS ein und entdeckte 72 Geschütze, bestehend aus
Armstrongs , einer Bergbatterie und Haubitzen . Das Ma¬
gazin rauchte noch, da es in der Nacht vorher , als der
Feind das Fort verließ , in die Luft gesprengt worden war .
Die - erklärt die furchtbare Erschütterung , die in dem Lager
verspürt wurde . Dir Kavallerie nahm nun eine Stellung
in der Reserve ein so wie auf sämmtlichen Wegen zur
Deckung eines Rückzuges . Die Artillerie rückte aus dem
Lager vor und beschoß die Anhöhen . Der Feind erwiderte
das Feuer . Längs des ganzes Kammes des feindlichen Hü¬
gels lief eine hohe Mauer . DaS feindliche Lager war ge¬
genüber der den Rücken des Hügels behauptenden Kavallerie
aufgeschlagen . Die Artillerie feuerte bis Sonnenuntergang ,
aber der Feind behauptete seine Stellung , aus der ihn za
verdrängen ohne Infanterie unmöglich war . Aber Baker 'S

Brigade kam erst herbei , nachdem es zu dunkel war , um
einen Angriff vorzunehmen . Die Kavallerie biwakirte Nachts
innerhalb einiger von Mauern eingeschlossener Lagerplätze .
Kurz vor Einbruch der Dunkelheit machten die 14 . bengali¬
schen LancierS einen Angriff und tödteten einige Afghanen ,
die auf unsere Wasserträger feuerten . Bei Tagesanbruch be¬
merkte das 9 . Kavallerieregiment , daß die feindliche Stellung
verlassen worden . Es wurde ermittelt , daß die RückzugS -

linie in der Richtung von Ghuzin lag und daß der Fein !»



leiue Flucht die ganze Nacht hindurch fortgesetzt. Es kam
nun z« einer sehr ermüdenden Verfolgung auf eine Strecke
^on 23 km . Einige Pferde stürzten und verendeten . Der
Arind wurde auf den Hügeln nach allen Richtungen in kleine
Laufen zerstreut. Etliche Mannschaften des 5. Punjab .
Kavallerieregiments verfolgten die flüchtigen Afghanen über
die Hügel ; eine andere Ablheilung schnitt ihren Rückzug ab
und 17 wurden getödtet . Es waren keine Zeichen wehr
von dem Feinde vorhanden , der völlig zersprengt worden
war. Das 12. bengalische Kavallerieregiment nahm eine
RekognoSzirung etliche Kilometer weiter vor und erbmtete in
einer Entfernung von 33 km 6 Feldgeschütze, 6 Bergkano«
uen , einige Elephantrn, Kameele, Pferde u. s. w., auch machte
eS einige Gefangene. Die übrige Streitmacht kehrte nach dem
Lager zurück, nachdem sie an diesem Tage 60 km zurückge»
legt hatte. Auf dem Rückmärsche ritt sie durch die jetzt zum
echen Male betretene Stadt Kabul . Der Bazar ist un.
geheuer groß und malerisch. Einige Läden waren offen und
die Leute saßen umher. Kaufleute kehren täglich zurück. Wir
fanden das Lager auf einem neuen Platze dicht am Bala -
hifsar aufgrschlagen . Die Artillerie und die Kavallerie find
in der Ebene ; die Infanterie steht auf einem Keinen Hügel
j« Rücken. Die Ruhe wurde in vergangener Nacht nicht
gestört. Der Tag des Einmärsche » in Kabul ist noch un¬
bekannt. ES herrschen Zweifel darüber , ob der Balarhifsar
unterminirt ist. ES werden vorläufig keine weiteren Kämpfe
erwartet . Die Expedition ist vom besten Erfolg begleitet
gewesen.

Lnndoa , 14. Ott. AuS Eastwell Park kommt die Nach¬
richt, daß die Herzogin von Edinburg , welche erst vor we¬
nigen Tagen vom Festlande zurückgekehrt war, vorzeitig von
einem todten Kinde entbunden worden ist.-

Jn Edinburg wurde am Samstag unter zahlreicher und
herzlicher Betheiligung nicht allein der ansässigen Deutschen,
sondern vieler angesehenen ortsansässigen Schotten in Bellevue
Erescent der Grundstein zu der ersten deutschen Kirche
auf schottischem Boden gelegt . Die deutsche Gemeinde in
Edinburg befindet sich im freundnachbarlichsten Verhältnisse
zu den dortigen schottischen Gemeinden, wie schon daraus
hervorgeht , daß der Oberbürgermeister dir Legung des Grund¬
stein- übernahm und Geistliche siimmtlichrr preSbyterianischer
Glaubensbekenntnisse sich an der Feier thätig betheiligten .
Der „Vater" der deutschen Mission in Edinburg und Leith,
wie ihn der deutsche Gemeindeprediger , Pastor Blumenreich,
nannte , ist ein Schotte Namens l)r . Lindsay Alexander.
Die Kirche wird im gothischen Stil gebaut . Die Kosten
find bi» auf 600 Pf. St . schon gezeichnet. Der Rest wird
sich auch wohl ohne Schwierigkeit aufbringen lassen , wenn
auch vielleicht nicht ganz so leicht , wie bei dem Umbau der
hirfigen deutschen St . Georgskirche in Aliestreet . Dazu fehl¬
ten auch gerade 600 Pfd . Sterl. Der Prediger trat eine
Sammelreise zn den wohlhabenden Deutschen an. Der Erste,
den er aufsuchte, fragte ihn , wie viel ihm fehle. Sechshun¬
dert Pfund , war die Antwort . Nicht wenig überrascht war
der Prediger , als ihm der Fragesteller statt der erwarteten
Anweisunglür 10 oder 20 Pfund eine solche für die ganze
benöthigte Summe in die Hand drückte. Dieser Wohlthäter
war der verstorbene Göschen, der Vater des ExministerS und
Parlamentsmitgliedes für die City .

Rufiland .
-
s- St . Petersburg , 15. Okt . Der bisherige Staatssekretär

im Ministerium des Auswärtigen , v. Hamburger, ist zum
Gesandten in der Schweiz ernannt an Stelle von v. Kotzebue's,
welcher aus Gesundheitsrücksichten zurückgetretrn ist.

Rumänien .
-f Bukarest , 15. Ott. Kammersitzung . Blaremberg

verlangte, obgleich noch zahlreiche Redner vorgemerkt waren,
namentliche Abstimmung über die Regierungsvorlage und
theilte mit, daß, da eine geheime Abstimmung voraussichtlich
stattfindr , er schon jetzt eine von 56 Deputirten unterzeich,
nete Erklärung vorlegen werde , worin die Regierungsvorlage
abgelehnt sei. Eine von allen Führern der Opposition Unterzeich¬
nete, in das Protokoll aufzunehmende Erklärung wurde hie¬
rauf verlesen . Sodann hielt Blaremberg eine Rede, worin
er jede Pression des Auslandes mißbilligte und der Regie¬
rung anheim gab, die Kammer aufzulösen. — „Romanul "
meldet , Bratiano habe in einer gestern Abend stattgefunde-
nen Privatversammlung kategorisch erklärt , die Regierung
werde die Kammern nur im äußersten Falle auflösen. So
lange er von der Majorität unterstützt sei, werde er die Re¬
gierungsgewalt unerschütterlich handhaben , bis die Juden-
srage eine nach den Forderungen der Mächte befriedigende
Lösung gefunden habe.

Nordamerika .
-j- New - Uork , 15. Okt . Die Gesammtliste der republika¬

nischen Kandidaten bei den Staatswahlen in Ohio hat nach
den neuesten Berichten mit 20,000 Stimmen Gewinn und
über 25,000 Stimmen Majorität gesiegt , wodurch eine ent¬
schiedene Majorität in der Legislatur und die Wahl eines
republikanischen Senators gesichert ist. In Iowa sind die
republikanischen Kandidaten für den Gouverneurposten, die
Legislatur und den Kongreß gewählt ; die republikanische
Majorität wird hier auf 20,000 Stimmen veranschlagt , der
Gewinn an Stimmen auf 10,000.

Badische Ehronik .

Karlsruhe , 16. Okt. DaS „ Verordnungsblatt " Nr. 42
der Genrraldirektion der Großh. Bad . Staats- Eisenbahnen
vom 15. d. M. enthält :

Sonstige Bekanntmachungen : Winter-Fahrplan 1879/30 .
Leitung der Nacht- Schnellzüge über Bruchsal. Fahrpreis-Ermäßigung
für Schüler . Persanenoerkehr mit EaiS. West - und NordwestdeutsLer
Verband. Mitteldeutscher Verband , Interner Güterverkehr . Köln-
Minden - Bergisch -Markisch -Badischec Verkehr. Güterverkehr mit der
Ewesz. N .O .Baha. Wagenpark der Rheinischen Eisenbahn . . V -rs - n-
tung fremder Wagen. Abwendung de» Wazenmangrlr. Uebrrgang

von Wagen auf die Obrrilaüeuischen Bahnen . Mittheilungeu über
aulwärtige Verwaltungen .

Aafgefuadene » Geld : LI wurden aufgesnndeu : am 3.
Oktober d . I . am Eingang zum Bahnhöfe Rencheo der Betrag von
2 M. 64 Pf. und aus dieser Stativ» abgeliefert ; am 6 . Oktober d .
I . im Gepäcklokal in Freiburg der Betrag van 5 M . und aus dieser
Station «bgeliefert.

" Karlsruhe , 14. Okt. (Eröffnung der Bahnlinie Karl » -
ruhe - Eppingen . Schloß .)

Hr. Oberbürgermeister L » nter erhob fich und brachte in begeister¬
ten Worten den Toast auf unfern alloerehrten LandeSsürften, Groß -
Herzog Friedrich von Baden aal , Höchstwelchem die an der
neuen Bahn belheiligk» Gemeinden zu größtem Danke verpflichtet
seien .

Seine Königliche Hoheit der Broßherzog dankte in herzlicher
Weis« für die freundlichen Worte des Vorredner » und sagte dann iw
Wesentlichen Folgende» :

E» sei ihm erwünscht , dem Feste der Eröffnung einer Bahn an-

znwohnen , van welcher zu hoffen sei, daß sie nützlich für die Gegend,
nützlich für da» ganz« Land sein werde, einer Bahn , welche noch den

Vorzug genieße, den Verkehr mit uaserem werlhen Nachbarlande ,
Württemberg , za vermehren. Je inniger , je freundlicher fich dieser
Verkehr gestalt - , best» wünschenSwerther sei e» für beide Ander.

Aber nicht allein für die materiellen Interessen , auch für da» Auf¬
blühen und die Entwickelung de» geistigen Leben» seien die Bahnen
von Bedeutung. Je wehr Brziehnngea geknüpft würden , depo größer
sei der geistige Allsschwung. Möge auch in dieser Beziehung die Bah »

reich « Flüchte tragen .
' In diesem Sinne fvrdere er auf , die Gläser zn erheben und zu
trinken ans da» Wohl der drei Gemeinden Karllrahe , Breiten und

Eppingen !
Stürmische Hvchrnfe erfüllten die Halle.
Schließlich dankte Oberbürgermeister Wüst von Heilbroua für die

für Württemberg s , freundlichen Worte na» Allerhöchstem Munde und
brachte ein Hoch ans die Perle Deutschland», da» Land Baden , aul .

Segen 4 Uhr verließen die Höchsten Herrschaften die Festhollc; die
Rückjahrt wnrde alrbald angetreten und der Festzng tras in Karlsruhe
gegen 6 Uhr wieder ein.

In Bretten war eine größere Anzahl Karlsruher zurückgeblieben,
um nach dem Friedhofe zu gehen und die Ruhestätte Paraviciai 'S
zu besuchen , de» Manne », der so thätig für die Herstellung der Bahn
Karlsruhe - Eppingerr gewesen nud dem e» nicht vergönnt war , den
Lag der Bahneröffaung zn erleben.

Erhebend war der von Karlsruher Sängern am Grabe Paradicini'S
vorgetragene Gesang und der warme Nachruf, welchen Hr. De. Cathisn
dem Hingkgangene» widmete, ergriff Alle ; nach einem Schlußgesang
dankte ein Verwandter Paravicini'S mit bewegten Worten Namen»
der Familie .

Die ernste Feier , in welcher einem Todten der Tribut dankbaren
Andenken » dargrbracht wnrde, war der würdige AuSklang eine» Freuden¬
feste » der Lebenden .

ß* Pforzheim , 1b. Okt. In Kurzem auf die beiden musikali¬
schen Aufführungen zurückkommend , welche gestern und vorgestern hier
stattfanden, führe ich an , daß die in der Turnhalle stattgehabte Aus¬
führung de» Tonwerke» „Aschenbrödel " von E. EhriSwann
hier da» allgemeine Interesse in Anspruch nehmen mußte , da der
Komponist , sowie der Dichter , Hr. Professor vr . Pacio » , und die
auSsührenden Damen und Herren sawmt den Mitgliedern de » Or¬
chester» (Jnstrnmentalvereia) nur Hiesige find. Dem entsprechend
war auch der Besuch de» Konzertes ein außerordentlich starker. Da»
Stück wechselt mit Chören , Soli- und Deklamation , und wie die
Dichtung und Kompostlioa an sich sehr ansprechend sind , so war die
gesawwte Ausführung auch eine durchan» gelungene. Sänger und
Sängerinnen, sowie di« übrigen Vortragenden ernteten reichen Bei¬
fall, hauptsächlich aber wurde solcher dem Komponisten zu Theil , dem
am Schlöffe ein Lorbeerkranz überreicht wurde . — Da» gestrige Kon¬
zert de» Violinvirtuosen E , M. D e n g r em o n t , de » Kammer -
länger» Hrn . Sontheim und de» Pianisten Hrn . de Blanc ,
welche» im MnseumSsaale stattsand, war ebenfalls sehr stark besucht ,
und zwar in dem Maße, daß der geräumige Saal sammt den Galerien
die Zuhörer kaum zu soffen vermochte. Aus die Ausführung selbst
näher einzngehen, dürfte, bei dem Rufe , welchen die gensMten Künstler
haben, überflüssig sein . Der gespendete Beifall , der insbesondere dem
jugendlichen Virtuosen gezollt wurde , war ein stürmischer. — Am
Sonntag Hai die diesige Schauspieler- Gesellschaft unter der Direktion
de» Hrn . C Faust ihre Vorstellungen wieder begonnen .

Baden , 15. Okt. Nach der heutigen Frewdenlifte find u, A. hier
angekommea: Geh . Rath Baron v . Offenberg , Rußland. Graf de
Corweuin , Pari! . Baron v. Null Prag. F . Spieihagen mit Gattin,
Berlin, vr . B. Auerbach , Berlin .

Ofsenburg . 14 . Okt. (D . W.) Die Traubenlese hat hier und
in den benachbarten Orten Ohlsbach, Weierbach, Durbach u . o . ihren
Anfang genommen. Das Erträgniß ist sowohl nach Menge al» Güte
äußerst gering und lohnt in manchen Lagen kaum der Mühe , e» ein¬
zuheimsen. Eine tiefe Niedergeschlagenheitüber die wiederholte Miß¬
ernte ist überall zu bemerken und geht daher die Lese äußerst still und
ruhig vorüber. — In hiesiger Stadt fand vorgestern eine attkatholische
Versammlung statt , welcher viele Freunde der altkatholischen Sache,
sowie die Geistlichen Pios-ffor vr . Watlerich von Baden , Micheli» von
Freiburg und Riekl von Heidelberg anwohnten . Elfterer sprach über
den Begriff „römisch " und „katholisch"

, Letzterer über die altkatholische
Bewegung und ihre Berechtigung.

Achern , 14. Okt. ;B- W.) Die hiesige NrkolauSkapelle, bekannt
dadurch, daß in derselben früher die Gebeine de» bei SaSbach gefalle¬
nen französischen Marschall» Tarenne ausbemahrt wurden , wird gegen-
wärtig einer Restauration uatcrworsen , rm dieselbe für den GotteS-
dienst wieder brauchbar zn machen . — Heute wurde da» erste Weiß¬
kraut za Markt gebracht und fand dasselbe zum Preise von 5—8 M.
rasche Abnahme. Kartoffel» stehen im Verhälttriß zu der au-giebigen
Ernte immer noch hoch iw Preise , doch dürfte fich für nächste Zeit
eine Herabsetzung erwarten lasten , da die eigentlichen Zufuhren erst
später eintreffen.

Meßkirch , 15 . Okt. (O . G.) Mit dem Inkrafttreten de» Win¬
ter-Fahrplan » wird auch unter anUrrn auf der Bahnstrecke Rabats -

zell-Sigmariogen und Mengen »er Sekandörbetrieb vollständig ringe«
führ « werden. E» worden zu diesem Zwecke mehrere B-hnwartSpastea
aufgehoben und fällt hierdurch die Bewachung sowie der Abschluß
einer Anzahl Wegübergiag « beim Pasfirea der Züge « eg. Um nun
dem an solchen Wegübergäugen verkehrenden Publikum da» Herau-
nohea der Züge bemerkbar zu machen, find die Lokomotiven mit Läute¬
werken versehen , mittelst welcher bei der Annäherung durch Ante»
Signale gegeben werden. Auch sind bei diesen Wegübergäugen War¬
nungstafeln aufgestellt. Für da» Publikum dürfte er sich empfehlen,
beim Ueberschreiien »der Ueb -rfahren der Bahn fich vorher zu verlässigen
ob nicht ein Eisenbahn- Zug im Lnuähern begriffen ist.

'

Vermischte Nachrichten.
— San Pedr » (Spanisch-Hondura»), 6. Sept. Ein gräßliche » Un¬

glück ereignet« sich gestern Nachmittag um l ' /r Uhr ans der Eisenbahn
zwischen Purrt » Corte» und Sa » Petro. Uw 12 Uhr war von Puerto
Corte » ein Zog abgegaogen, welcher au » einem Paffagierwagen mit -
Passagieren (unterwegs stiegen noch mehrere ein), zwei Packwagen, deren
einer 5500KgPulver führte , und mehreren mit Brettern beladenenWage«
zusammengesetzt war. Nahe bei dem Orte Remolino explodirtr da»
Pulver und schleuderte den Personenwagen mit sävmtlichen Paffagieren
weil in die Last. Mehrere der Leichen hat war» bi» jetzt noch nicht
wiedergesundea ; vermuthlich find sie in den F !« ß Lhamelecaa geschleu¬
dert worden. Die Schuld an dem Ereignisse trägt dir Nachlässigkeit
der höheren Angestellten, welche Eingeborene find.

Nachschrift .
f Brüffrl , 15. Ott., AbdS. DaS „ Journal de Liöge "

thetlt wit, daß die Bischöfe der Geistlichkeit weitere Verhal¬
tungsmaßregeln ertheilt haben sollen ; danach hätten die
Pfarrer den Kommunallehrern nicht nur die Absolution zu
verweigern, sondern dieselben auch unter öffentlicher Anzeige
von der Kommunion auSzuschlicßen. Die die Kommunal-
schulen besuchenden Kinder sollen nur dann zum ersten Ge¬
nuß des Abendmahles zugelaffen werden , wenn denselben auf
Verlangen der Eltern von den Lehrern der Schule kein Re-
ligionSunterricht ertheilt wurde .

Frauksurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 16 . Okt„ die übrige« vom 15. Okt.)
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SE ' Weitere HandelrnaHrichtea t» der Beilage SeU« II .
Verantworll :cher Redakteur :

Hkiurich Soll in Karlsruhe.

Ott « ig' Der Erfolg mit dem großen C - >s,t „Aa«a V0» Otsttt -
L ttl IA » reich" nimmt jeden Tag za. äs Vsrtiiz , 12 rne
^ .uder , hat er für d :c rrichh - liigen T -ikelt!» der Neuzeit geschaffen .
Die» Lorset ist qrotz , -S umschließt auSg -z -ichnet die Hüfte und ven
Leib . ohne die AihmungSwerkz-uge zu behindern . Es ist ein Wunder

' vom gesundheitlichen St -ndpru>k:c auS betrachtet , wie auch bezüglich
> seiner Eleganz . — Um keine Zeit zu verlieren , empfi hlt e» fich fich
! direkt mit der Erfinderin , äs Vdrtos , in V -rbmdnn , z„ sktzka ,
i welche jede AuUursl über das Lorset „ Alllla ViM Oesterrtich"
/ grbin wird . Baronin voll Spare.



Todesanzeige.
N.834. Baden . Heute

Morgen 9 Uhr entschlief sanft
nach längerem Leiden unser theurer
Gatte, Vater , Sohn und Neffe

Herr Carl Dcrnfeld ,
Großherzogl. Bezirksbauinspector ,

im Alter von 48 Jahren 6 Monaten .
Um stille Theilnahme bittet im

Namen der Hinterbliebenen
Clise Dernfeld ,

geb . Göringer.
Baden -Baden, 16 . Oktober 1879.
Die Beerdigung findet Samstag

den 18. Oktober , Nachmittags 3 Uhr,
statt.

N.832 . Karlsruhe .

Zu der am 1. und 2 . No », d. I . statt-
fiadenden Feier ihre» elfjährigen Bestehen»
ladet die F »rA»erbi»dung

ihre alten Herrn und Freunde hiermit
freundlichst ein.

Karlsruhe , dm 18. Oktober 1879.
I . » . d. A. E.

H. Kirchgeffuer xx .
« 722. 10. Karlsruhe .

Anzeige.
In Folge Ministerialerlasses wnrde der

Unterzeichnetezur Aste der bei Großh . Ober »
landeSgericht zugelaffruen Rechtsanwälte
eingetragen.

Karlsruhe , 23 . September 1879 .
Rechtsanwalt Zutt ,

_ Kaiserstraße Nr . 177._
N.815 . Für einen jungen Manu mit

- Men Schalkenntnifseu ist «ine

Lehrstelle » ^
in einem Colouialtuaarer » v » gr « 8
und Letail -Gefrtläfr offen . Franko .
Offerten unter Thiffre ^ . k>. a» Mka « » « »»-

Bürgerliche Rechtspflege.
Saute».

O .498 . Nr . 965 . Karlsruhe .
AuSschlnß - Erkenutniß .

Die Saut
i gegen

Handelsmann Isaak Feld »
wann von hier detr .

Alle Diejenigen , welche die Anmeldung
ihrer Ansp üche an die Sontmaffe »ater »
lasten haben , werden von derselben auSge»
schl- ffrn.

Karlsruhe , den 7. Oktober 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Os er .
Konkursverfahren.

OS91 . Nr . 273 . Lmmendingen .
Vom KonkocSgerichte in Lmmendingen
« nrdr heule den 10. Oktaber, Bormittag »
» Uhr.

1 . lieber dar Vermögen deS -st Johann
Seorg Krumm , Ageotm in Bahlingen ,daS Konkarkoerfahrrusür eröffnet erklärt .

2 . Herr Notar Forstmayer . wohnhaft
in Etchftetteu, wurde als KaukurSverwalter
beprllt .

8. Alle Diejenigen , welche an die Masse
Ansprüche als KonknrSgläubiger wachen
« allen , werden hiermit aafgefvrdert , ihre
Ansprüche bis zum 12. November 1879
einschließlich bei dem KavkarSgerichte anzu -
melden , rntweder schriftlich oder mündlich
gum Protokoll deS SerichtSschreiber». Die
Nnweldangm , denen die urkundlichen Be¬
weisstücke m Original oder Abschrift beiz»
sügen find , haben die Angabe des Betrage-
und de » Grunde » der Forderungen , sowie
de» beanlprochten Vorrechtes za enthalten .

Die Gläubiger , deren Anmeldungen nach
Ablaus obiger Frist einkommen , hoben dir
Kosten de» besonderen PrüfangStermine »
za «ragen.

4 . Zur Berathang wnd Beschlußfassung
über die Wahl de» definitiven KooknrSoer-
Walter- vnd der Mitglieder de» Glänbiger -
aoSschufscS , sowie zur Piüfung der Anmel¬
dungen ist der allgemeine Termin auf
Donnerstag den 20. November 1879,

Vormittag » 9 Uhr ,
aoberaumt , und werden in solchen sämmt-
liche KonkurSgläubiger mit dem Busügen
vargeladen , daß die bis dahin eingekomme-
um Anmeldungen zu Einsicht der Bcthci-
ligten in der Gerichtschrctbrrei dahier nie-
dergelegt find und die P - üiung der angemel»
beten Forderungen ßattfiodet , wenngleichdie bete , ffcaden Gläubiger im Termin ans »
bleiben.

5 . Wird allen Personen , welche riue zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz hg .
ben oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find, anfgegebea, nicht» au die Verlassen-
fchaftSwaffe de» Ganischulduer» zu verab-
folgen oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auserlegt, voa dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche ste aus
der Sache abgesonderteB - sriedignng in An»
sprach nehmen , dem Konkursverwalter ,
Herrn Notar Forstwayer in Eichstetten,di» zum 12 . November 1879 An¬
zeige zu mache » , bei Vermeiden de» Er »
satze» für allen au» der Unterlaffuug oder
Verzögerung der Anzeige entstandenen
Schaden .

Ewmendingra , dm 10. Oktober 1879.
Der SerichtSschreiber

Jäger .

Vevkede komav-LeitlinK 17 » MrsLoZ 1879/80.
1. Quartal für 3*/, «St durch Buchhandlungen und Postaostalte«.

N.822 1. Verlag vou Vtto Geaalt« i« Berlin .
R83S . Pforzheim .

ätl2
°

!o Plorzheimer Stadtanleihe v. I . 1876.
Die am 1. November d. I . fälligen Loupou » uud verlooSten Obligatioueu ge-

langen zur Eialösuag :
iu Pforzheim bei der Stadtkaffe ,

bei dem Pforzheim « Vankveret «,ia Karlsruhe , vaukhause Straus Co . ,
iu Frankfurt a . M . , « vou Ertauger S SSHue .

Pforzheim , den 15 . Oktober 1879.
Der Dtadtrath .

Iltxk
'

» ffalvre » ,
statlollär vüer loevwvdü .

Lvkesverbrnnek 2 Liiv stünäiiek pro kksräekrnst. Ilk -
»vluto 6 ekskrlosigkeit , kein IVnsssr , Kein vnmxk, Kein ge¬
prüfter Klemer , keine desvnckers Wartung , keine dckürcklieko
Lonoession. Ltürks 1 dii 4 kkerclekrsckt. l^rvapvol « gratl ».
Usslullellksbttli vou Julius L Oo . , ^Vlsv ,

L.870 22 . l-ilvstgtrssse , lliillptstrktssv 109 .
«oukursoeesahreo.

O602 . Rr . 326 . Walldürn , lieber
da» Berwägro de» Leonhard Fischer ,
Schmied von Hardheim , hat da» hiesige
Amtsgericht aus Antrag de» Schuldner »
beute am 11 . Oktober 1879 , Nachmittag»
3 Uhr , da» Konkursverfahren eröffnet.

Herr Kaufmann Hugo Kiefer von Wall-
dür « wird zum KontorSverwolter ernannt .

KoukurSfordernnge» stad bis zum 3 . No-
vew ber 1879 bei dem Gerichte anzomelden.

E» wird znr Beschloßfaffnng über die
etwaige Wahl eine« anderen Verwalter » , so¬
wie über die Bestellung eine» GläubtgeraoS -
schaffr « nnd etotreteoden Fall » über di« in
8 120 der Konkursordnung bezeichn»«» Ge»
genstände — und zur Prüfung der ange -
meldeten Forderungen ans

Montag den 10. November 1879,
BomittagS 8 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur KonkurS-
maffe gehörige Sache in Besitz haben oder
znr KonkarSwaffe etwa- schuldig find , wird
ausgegeben , nichts an den Gemeinschuldaer
zu verabfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung aaserlegt , vou dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für welche
sie au» der Sache abgesonderteBefriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bi» zum 3. Nooember 1879 Anzeige zo
machen.

Walldürn , den 11 . Oktober 1879.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . Amtsgericht» zu Walldürn :
Karl Erbacher .
Entmündigungen.

O .505 . Nr . 166. « oxderg . Joses
Kuhn Wittwe , Anna Maria , geb. Ban -
mann , von Ballenberg wurde durch diessei¬
tige» Erkenritniß vom 17. Angust d . J , Nr .
8415 , wegen bleibender GemülhSswwäche
entmündigt und Anton Retzbach , Accisor
von Vollenberg, al» Vormund bestellt .

Bvxberg , den 8. Oktober 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

D u s f n r r.
Q .571 . Nr . 42 . Waldkirch . Die

Verbeiständung de» Karl Gantert von
Waldkirch belr. Beschluß : Wird Stein¬
schleifer Joses Awd » von Waldkirch al»
Beistand bestellt , für den im Sinne bei
L.R .S . 499 verbeistaadeten Karl Gantert
von Waldkirch .

Waldkirch, den 2 . Oktober 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Spelt .
O512 . Nr . 125. TanbrrbischosS -

hei « .
Die Entmündigung de» An-

ton Hellmuth von D »lig-
heim detr.

Beschluß .
Dnrch diesseitige » Erkeuntniß vom 30.

Juli ». I ., Nr . 11,371 , wurde verordnet, daß
Anton Hellmuth von Diltigheim ohne Bei-
Wirkung de » Landwirth» Melchior Hepp
von da die in L - R .- S . 499 «ufgesührten
Rechtsgeschäfte nicht vornehmen darf.

TaaderdischvsSheim, den 4 Oktober 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

D o r n e r.
Bekanntmachung .

QL81 . Nr . 4261 , Säckingeu . Mit
Erkenntniß de» Großh . Amtsgerichts SS -
ckiogen — richterlichen Beamten - 7 vom
20 . September 1879, Nr . 15.970 , wurde
dem Martin Bölkle von Allcnfchwondjge-
wäß L A S . 499 verboten, ohne Beiwir -
kvng eineSBeistande» kür die Znkanst weder
Vergleiche zu schließen , Anlehea auszuneh-
wev , angreislich« Kapitalien zu erheben,
dafür Empfangsscheine za geben und Güter
zu veräußern oder zu verpsänden , noch
hierüber zu rechten.

Für denselben ist Fridolin Bölkle . Wo-
ber voa Altenschwand unterm 9. Oktober
1879 , Nr . 841, al» Beistand bestellt worden.

SLckiugea, den 14 Oktober 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Veitenhetmer .

Q537 .
Erdvorladnagen .
Ei aShetw .

vrnnrn drei Monaten
zur Mitwirkung an den TheilungSverhaud -
lungen bei dem Unterzeichneten Rotor zu
melden, widrigenfalls die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugrthetlt Wörde , welchen str zn-
käwe , wenn die Borgeladenen zur Zeit de-
Erbanfall » nicht mehr am Leben gewesen
wfireu.

SinSheiw , den 10. Oktober 1879.
> Der Großh . Notar

Weber .
HandelSregifirr-EirltrSgr.

Q .561. Nr . 14,556 . Lahr . Mit
O - Z 192 wurde in da» Firmenregister
mit Bezug ans O.-Z . 94 Firmenregister
eingetragen die Firma Moritz Schauen¬
burg ia Lahr. Inhaber Buchhändler
Moritz Schauenburg von Lahr, welcher
auch Inhaber der Firma I . H. Geiger in
Labr ist.

Lahr, den 30 . September 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
Zwangsversteigerungen.

QL79. Karlsruhe .
Versteigerungs-Ankün-

dignng.
_ In Folge jrichterlicher

Verfügung wird der zur Gantmaffe de»
Schlofsermeiper» Karl Müller dahier
gehörige:

in der Schtllerstraße dahier unter
Nr . 8 , beiderseits neben Fräulein
Louise Müller gelegene und hinten
aus Fabrikant Ehristian Valentin
Speyerer stoßende Bauplatz nebst dem
daraus errichteten zweistöckigen Quer -
gebände (Hiutrrhause ) und einstöcki¬
gem Magazin , samwt aller sonstiger
Uegenschastilcher Zngehörde,

taxirt zu . . . 16,500 M .
am
Dienstag dem 4. November l. I . ,

Nachmittag » 2 '/z Uhr ,
iw KowmisfianSzimmer de» Rathhanse » da¬
hier einer öffentlichen Versteigerung auSge-
setzt , wobei der endgiltigr Zuschlag ersolgt,
wenn der SchätzunglpreiS »der wehr ge¬
boten wird.

Der vom ZnschlagStag« an mit fünf
Prozent verzinoliche SieigeruugSerlö » ist zn
>/, baar vnd der Rest in drei gleichen Jah -
reStermine» Martini 1880,1881 und 1832
zahlbar.

Die nähere« BersteigerungSbedingungrn
können inzwischen im Geschäftszimmer de»
Unterzeichneten, Kaiserftraße Nr . 133 — ne¬
ben d- r kleinenKirche — etngeseheowerden.

Karlsruhe , den 2. Oktober 1879.
Großh . Notar

Ott .
Q .577. Konstanz .

Erste Steigerungsan-
kündlgung .

, Da » znr Gantmaffe
— ^ . .. bei verstorbenen Rudolf

Stölcker gehörige sog. Gut » Lohn - auf
V, Stunde viin

Bernhard Graf , Schuhmacher, geboren
den 16. Juni 1827 ; Elisabeth Graf ,
geboren den 11. Januar 1833, und !
Katharina Spengler , geboren den ^
21 . September 1853 , welche nach

Amerika auSgewaodert sein sollen and deren
Aufenthalt nicht bekannt ist , find zur Erb -
schaf ' ans Ablebender ledigen Theresia Graf
voa Hilsbach mitdrrsfen . Dieselbenwerden
hiermit aosgesordert, sich ,

Gemarkung Wollmatingen , , , « . ..
Konstanz an der Eisenbahn nach Radolfzell
gelegen , bestehend an» einem Wohnhaus ,Oekouomie- uvd Fabrikgebäude , sowie 70
Morgen Acker- und WieSfeld, wird zu Folge
g-ntrichierltchen Auftrag » am :
Montagdem 17. November l . J .,

Morgens 9 Uhr ,im Rathhaose z« Wollmatingen öffentlich
za Eigenthum versteigert und dabei der Zn -
schlag ertheilt, wenn
der Auschlog mit . . . . 87428,57 M .
«der mehr erlöst wird .

Die Liegenschaften werden nach einem
hierüber rntworienen und vom Gaatgertcht
genehmigten Plaue in der Weise verkauft,
daß die Gebäulichkeiten » ad ei» dawrt zn-
sawwhSrigevdcr Güterkvmplex im Maßge -
halt von ca. 12 da al* zusammenhängende»
Ganz « und der übrige Eütrrkowplex von
ebenfalls ca. 12 kn Maßgebalt ia 53 einzel¬nen Parzellen von je -/, bis zu 1 Morgen
Größe zuerst einzeln verknust uud sodann
mit dem ganzen Hofgnte eia Klampenoer -
kauf versucht werden wird .

Der Kaufpreis ist zu ein Fü - ftrl baar ,der übrige Betrag in sechs Termine « Mar¬
tini 1880 —1885 mit 5 /̂g ZiuS vom Zu¬
schläge au nach Verweisung za bezahlen.

Jeder Käufer hat einen zahlungsfähigen
Bürgen al« Selbstfchuldner zu stellen und
e» hoben fremde Käufer und Bürgen be¬
glaubigte VermögenSzeagnifle vaizulrg -a .

Bon dem vorliegenden Plane kann jeder¬
zeit ia dem Geschäftszimmer de» Unter-
zeichneten Einsicht genvaimeu werden.

Konstanz, den 11 Oktober 1879.
Der Graßh . LollftreckuugSbeawte:

Diez , Notar .
Q550 . Pfullendarf .

s^ i Aukündigtmg .
Ja Folg« richterlicher Ver¬

fügung werden dem Reinhard Haid vou
Bruahausea dir nachverzeichneten Liegen¬
schaften am

Montag den 10 . November b. J ^
Nachmittag » 2 ' /, Ubr ,im RathhauS zn Rvschweiler öffentlich »er¬

steigert, wobei der endgiltigr Zuschlag er-
folg« , wenn der SchätznugSprei» «der dar¬
über geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Han » Nr . 2. Eia zweistöckige»,
»ierkährige» Wohnhaus mit Woh-
nungSaoban nnd angehLngtea
Schweinställen unter einem Dache,
neben sich selbst uud der Dorsstraße 8,000

2.
Eine zweistöckige vierkährige

Fruchtscheuer wir Stallung und
Wagensckopf, neben sich selbst uud
D -rfftraße . 4,200

8.
Eine zweistöckige , vierrädrige

Scheuer mit Stallung , allseits ne¬
ben sich selbst . 4,200

4.
Ein freistehende » Waschhaus mit

Backofen , neben sich selbst und der
Dorsstraße . 400

5.
2 k 34 a 63m Hofraithe nnd

Acker, Gewann Hofäcker , ein- und
anderseits Beweindeweg . . . 3,500

6.
84 n 64 m Hosraithe, Acker und

HauSgarten , Gewann OrtSrtter ,
neben Florian Seyfried und Mat¬
thä Kogler . 1,100

7.
43 n 46 m Acker, Gewann Hal¬

ten , neben Joh . Mayer und Joh .
Krichf . ISO

8.
3 k 51 a 18 m Acker , Gewann

Halden , neben Spital Pfvllendors
und GtandeSberrschastFürstender -
uud Johann Sraps . IM )

9.
57 » 78 m Acker. Gewann Hoch¬

berg , neben Spitalsond nnd E .
Stephan . SW

10.
2 K 48 a 13 m Acker , Gewann

Letten, ein- und anderseits GLter -
weg .

11
2,800

8 k 19 a 57 m Acker , Gewann
Rietäckrr , neben Gemarkung Met -
tevbuch und Spital Psullendorf . 2,800

12.
7 L 13 a 25 m W 'ese. Gewann

HauSwiesen, neben Matthä Kogler
nnd Spital Pjullendois . . . . 8,400

13» ,
73 a 18 m Wiese daselbst , neben

Spital Psulleudors und Tao . Lohr
Erben iu Wattrurenthe . . . . 680

14.
1 k 16 » 10 m Acker , Gewann

Breite , neben Matthä Kogler und
Florian Stysried . 1,1w

15.
2 L 89 a 18 m Acker Gewann

Breite , neben SpitalsondS und Ge¬
org Sttphan . . . 2,100

16.
2 k 33 a 91 w Acker , Gewann

Breite , neben Joh . Niayer and Ge¬
markung Denlwgku . . . . . 8,Iw

17.
1 k 56 aSOm Acker und Weid,

Gewann Todenbreite , neben Flo¬
rian Seysrted uud S ' weindewrg . 400

18.
6K 14 a 84 w Acker, Gewann

im Thal , ein - und anderseits Gr-
meiudeweg . 5,WO

19.
84 a 20 m Acker , Gewann Ha-

selreuthr , nebeo Geweindeweg uud
Matthä Kuglec . 850

20.
2 k 12 a 58 m Acker und Weid,

Gewann Haselrenihe nnd Trollrn -
bühl , neben Kemeiudrweg uud
Ausstoßer . ?w

21.
2K 66 » 85 m Acker daselbst ,

neben Matthä Kaglrr uud Ge-
weindewrg . - - 800

Zusammen 42,560
Psullendorf . den 1. Oktober 1879. i

Der Großh . Notar
Willibald

al» BollftreckangSbeamter.
Utr - rrecklspflege

Ladungen uud Fahuduogeu «
O .600 . 1. Nr . 5,302 . MoSbach .

I . U. S .
gegen

Den abwrsenden Otto Laug
von Bamberg wegen Ung-Hor-
samS bezüglich der Wehrpflicht

ist auf
Donnerstag den 27 . Novemberd . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
H-uptverhoablung vor Großh . Strafkammer
hier onberauuit und wird Lang hierzu mit
der Waruurg g- lade « , daß er bei nneut -
schuldigten» Ausbleiben auf Grund einer
v» liegenden Erklärung der AuShebavgSbe-
hörde nach « . - St . - G . - V . § 140 » Vs. 1
Werve verurttzeilt werden.

MoSbach, den 14 Oktober 1879.
Großh . StaoiSanwalt .

Jagemann .

N .8S0. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zu den Torisheften Nr . 16, 18, 20, 28
und 35 und zum AuSuahmetarif für Hol»de» Hanseatisch- Nheiuisch-WrßdeatschenTi -
stubatznverbandeS find mit Giltigkeit vom15. d. Mt ». Nachträge, Tarifsätze für die
Station Breiten enthaltend , zur Ausgabe
gelangt , welche bei den Güterexprdiliouer »
am Sitze der Großh . Bahaämter bezog«werden können.

Karlsruhe , den 15. Oktober 1879.
_ Beneral -Dtrektloa ._N .831 . Karlsruhe .

Großh. Bad. StaatS-
Eisenbahnm.

UFÜr die in Mannheim avkommendeu nutz
von da wieder mit neuen Frachtbriefen wei¬
ter gehenden Holzsenduagen - HIlzrr de«
Sprzialtarts » 11 der allgemeinen Klassifika¬
tion — werden bi» auf Weitere» den betref¬
fenden Empfängern iu Mannheim aus Vor¬
tage der Frachtbriefe für den Empfang und
Versandt die in die Tarifsätze für die Expe-
ditionSbehaudlnag iu Mannhriw etagaech -
ueteu ExpeditionSgebühreu znrückerstattet.

Im Verkehr mit den elsässtschen Sta¬
tionen über Kehl und im Verkehr mit de»
Schweizerischenund den an der Schweizer-
Grenze gelegenen Stationen tritt dies«
Maßnahme erst vom 1. November ab irr
Kraft .

Nähere AnSInust ertheilt die Güterexpe¬
dition ia Mannheim .

Karlsruhe , den 15 Oktober 1879 .
_ General Direktion ._

R .783 . 2. Konstanz .

Bekanntmachung-
Bonde » vonReischoch' scheu Stiftung »-

genössen find folgende zu vergeben:
Nr . II . mit jährlich 342 . 86 für Stadt -

reade , Nr . III und V . mit je 514 . 89 für
je 2 angehende Ehepaare und arme Adelige.

Berechtigt hiezu find zufolge höchster Ber -
ardrmng vom 14. März 1814 , Reg .»Blatt
Nr » 7,

Z « Geuutz Nr . H
1. Arme katholische Studirrnde , welche

die Obertertia aus einer inländischen
Lehütuftali absolvirt haben.

Während de» Gywvafialstndium »
ist der Genuß von der künftigen Be¬
rufswahl unabhängig , dagegen ist der
Bezog de» Stipendium « ans der Hoch¬
schule durch die Wahl des geistlichen
Stander bedin,t .

2 . Vorzugtbrrechtigt find Bewerber ans
Weiterdingen und Binuigea , in Er¬
mangelung dieser find studirrnde Aa-
geböeige - ns orderen ehem . Höhgan'-
schrn Ritterorteu and

3. wenn auch keine selche vorhanden,
andere kolh Studirrnde de» Groß -
herzvgthumS berufen.

Zn Genuß Nr . Hk »
« erden jugelasseu:

1. Angehende,mit guten Sittenzeuguissea
versehen arme kath . Eheleute.

2 . Sie erhalten den StiftungSgenaß au
Vorlage de» Trauscheines drr StandeS -
bromiung und eine» Zrngmffr » ihrer»
Pfarrer », daß sie durchihn eine Messe
sür den sel. Stifter

'
lesen ließen und

selbst die hl . Kommunion empfange»
haben.

8. Angehörige der Orte Weiterdingen M-
Binningea haben den Vorzug ; nach
ihnen sind Angehörige anderer Höh-
gan'jcher Nilterorte und noch diese»
die Uuterihauen deS Grobherzog «
thumS überhaupt berechtigt .

Genuß Nr . V .
wird «erltehen :
an zwei HLHgan ' ichr arme Adelige
ohne Unteilchied der Geschlecht »;
sollten sich keine melden, an zwei andere
arme Adelige de» Großherzogtham »,
und werden von diesen jene vorzugs¬
weise berücksichtigt , welch« eine Ver¬
wandtschaft mit einer Höbgan' sche»
Familie nachzuweisen vermögen.

Die Gelache um säwmtliche drei Stif -
tnagSgenLfle find binnen S Woche »
bei Unterzeichneter Stelle einzureichea.

Konstanz, dev 3 . Oktober 1879.
Großh . BcrwaiiungSrath der DistriktS-

ütsiungrn .
_ Ofiuer ._

R.780. 2. Nr . L42. Lörrach .

Bekanntmachung.
Höherer Ermächtigung zufolge wird zur

Ausstellung dA LogerbuchS der Gemeiode
uud Gemarkung Eimrldingen Tagsahrt auf

Dienstag den 4. Nooember d. I ., §
Vormittag » 9 Uhr ,

in das Rathkziwmer zn Eimeldiugeu an-
brravmt .

Die Grundeigenihüwer dieser Gemar¬
kung werden hievon in Keuvtniß gesetzt und
bezugnehmend ans Art . 6, letzter Absatz der
Allerhöchst landesherrlichen Verordnung
vom 26. Mai 1857 (Regierungsblatt 1857
Nr . 21, Seite 221), ausgrsordrrt , die zu
Gunsten ihrer Liegenschaften etwa bestehen¬
den Grunddienstbarkeiten unter Anführung
der RechtSnrkaudea dem Unterzeichneten
zum Eintrag in da» Lagerbnch in obiger
Tagsahrt anznmeldeu.

Lörrach, am 9. Okiobrr 1879 .
Der BezirkSgrometer :

« ater .
N .825 1. Ken,tagen . Gehilfe, »«r.

traut mit den GrrichtlnotartaiS Kanzlei-
grschästen, bei 850 Mark Gehalt, kann so¬
gleich eiutrrten bei

GerichtSvotar Issel

>Mu einer Beilage.)
» ruck » utz « erlag » er « > Brauu 'scheu Hofbuchdruckere «.
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